iſt ſeit der Beendigung des Bürgerkrieges, zumal durch die 
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iger Zeitung. 
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Die Neconſtruction der ſüdlichen Staaten der 
Union 


argen Mißgriffe des abgetretenen Präſidenten Johnſon, nicht 
nur ein Schlagwort der Parteien, ſondern eine wahre Lebens⸗ 


frage für den Norden wie den Süden geworden. Aber neben | J. 1852 und die für den Eingang ſeewärts erlaſſenen Beſtim⸗ 
dieſer politiſchen Reconſtruction geht eine andere, wohl noch mungen ſtehen zum Theil außerhalb des Geſetzes, das Gleiche 


wichtigere, die national⸗ölonomiſche und ſociale vor ſich, welche 


verdient. Welche Stellung nimmt der frei gewordene Neger 


| 
die volle Aufmerkſamkeit des Staatsmannes und Politikers | 
ſeinem bisherigen Herrn gegenüber ein? Wie geſtaltet ſich 


t 

1 
allmälig die Wechſeldeziehung Beider? Welche Berechtigung Landeszollſtrafgeſetze für den ganzen Zollverein giftige Straf⸗ g 
haben jene vielfach geäußerten Befürchtungen, die plötzliche] beſtimmungen in das Zollgeſetz aufzunehmen. Die regel 
Emancipation der Sklaven werde Grund und Boden der | mäßigen General⸗Conferenzen des Zollvereins, die Erneuerung 
Südſtaaten in eine Wüſtenei, die Geſellſchaſt in ein Chaos der Zollvereineverträge, der Abſchluß des Handels- und der | 
verwandeln? Dies find die Fragen, ſchreibt ein amerikaniſcher | Schifffahrtäverträge mit den auswärtigen Staaten boten 
Correſpondent der „N. fr. Pr.“, deren Löſung in Bezug auf © { 2 | 
die Entwicklung der Zuſtände in den reconſtruirten Süpftaaten | ftänden mit Verordnungen und Vereinbarungen abzuhelfen, 


wie für die ſeiner unerwachſenen Kinder 


len mußte, betrugen ſelten unter 157. Die Erhaltung eines 


U 


mit großer Freude die 


die Arbeit eines Negers auf 


ſo daß es allmälig kaum mehr möglich iſt, das Geltende von 
dem Beſeitigten oder auch Veralteten zu unterſcheiden. Aber 
der Grundcharacter iſt geblieben, die jetzige Zollerdnung iſt 
nichts als „ein einziges großes Mißtrauensvotum, bei welchem 
ſchwer zu entſcheiden iſt, ob es gegen den Handelsſtand oder 
den eigenen Beamtenſtand gerichtet iſt.“ Die vorjährigen 
Berathungen des Zollparlaments über die von der 
Regierung vorgelegte Zollnovelle hat die Noth⸗ 
wenpigkeit einer durchgreifenden Umarbeitung der Zollgeſetze 
erſt recht klar erkennen laſſen. Eine Reſolution ſtellte 
als maßgebende Geſichtspunkte für dieſe Reformen folgen de 
auf: 1) möglichſte Erleichterung der Zollabfertigung in Be⸗ 
zug auf die Zeit, zu welcher dieſelbe ftattfinden darf, fo wie 
in Bezug auf die Anzahl, Lage und Competenz der Bolls 
ſtellen; 2) möglichſte Erweiterung des Anſageverkehrs und 
des Niederlageverkehrs; 3) Zulaffung jeder Umänderung (Um⸗ 
ladung, Umpackung und Theilung) der vom Auslande einge⸗ 
gangenen und noch nicht in den freien Verkehr geſetzten Waaren 
auf dem Transporte, ſo weit ſolche unter amtlicher Aufſicht 
geſchieht; 4) möglichſte Beſchränkung der Controlen im 
Grenzbezirke und im Binnenlande. Der für das Zollparla⸗ 
ment beſtimmte Entwurf eines Bereinszollgefeges, welches 
am 1. Januar 1870 in Kraft treten ſoll, kommt im Großen 
und Ganzen den Bedürfniſſen der Gegenwart weit entgegen. 
Aber die Grenze deſſen, was dem Intereſſe des Verkehrs 
nothwendig und mit den fiscaliſchen Intereſſen vereinbar, iſt 
noch nicht erreicht. Es wird die Aufgabe des Zollparments 
ſein, die Ausſöhnung beider zu dervollſtändigen. 

— [Fortgeſetzte Sparverſuche.] Wie die „Allg. 
Mil.⸗Z.“ angiebt, iſt es gelungen, den gezogenen Geſchützen 
eine gegen früher erhöhte Kartätſchwirkung zu ſichern. 
Letzterer Umſtand dürfte beſonders wichtig ſein und dazu bei⸗ 
tragen, daß die gezogenen Geſchütze eine noch geſteigerte Be⸗ 
deutung erhalten. 

— Zwei Vorlagen für den 


vor Kurzem noch der Angelpunkt aller Hoffnungen und Be⸗ 
fürchtungen der amerikaniſchen Staatsmänner geweſen iſt. 

lein die glücklichen Verhältniſſe des Landes, die ununter⸗ 
drückdare Thätigkeit des Volkes und der geſunde Sinn deſſel⸗ 
ben haben ſeit Beendigung des Krieges bis heute ſchon weit 
mehr zu Pacificirung der erregten Elemente in den Sklaven⸗ 
ſtaaten beigetragen, als alle Geſetze, welche der Congreß gegen 
den Süden erlaſſen hat. 

Die ehemaligen Sclavenbeſitzer haben ſich freilich in 
ihren harten und für ſie höchſt empfindlichen Verluſt hinein⸗ 
finden müſſen; fie haben ihre fürſtliche Lebensweiſe, wenn 
auch zuweilen mit ſchlecht unterdrücktem Grimm, gegen eine 
ſehr beſcheidene vertauſcht, ihre angeſtammten Anſichten über 
die Juferiorität des Negers zurückgedrängt und ſich den ob- 
waltenden, nicht mehr zu ändernden Verhältniſſen im großen 
Ganzen gefügt. Es iſt aber begreiflich, daß die gegenwär⸗ 
tige Generation der ehemaligen Sclavenbeſitzer noch jahre⸗ 
lang mit Sehnſucht an ihren früheren Wohlſtand und ihren 
landesherrlichen Beſitz zurückdenken und ihre Verluſte ver⸗ 
wünſchen wird. Nur der neu eintretende Wohlſtand, deſſen 
Erlangung aber mit ungewohnter Thätigkeit und perſönlichen 
Opfern verknüpft iſt, wird die ehemaligen großen Herren 
nach und nach mit den jetzt für fie unerträglichen Zuſtänden 
verſöhnen und allmälig ſogar zu ihren Vertheidigern um ⸗ 


i n. 4 
9 Neger haben ſich dagegen unter den für ſie ſo 


Die { nie 
günſtig geſtalteten Verhältniſſen und bei ihrer ſo ſehr ver⸗ 
nachläfſigten Bildung unerwartet ruhig verhalten. Nirgends 
find Anſtände von Bedeutung eingetreten. Die Pflanzungen 
werden wie früher, nur mit dem Unterſchiede bebaut, daß der 
Eigenthümer der Pflanzung einem arbeitsfähigen Neger 12. 
Doll. per Monat bezahlt und ihn mit Lebensmitteln verſorgt, 
die ungefähr 12—15 Doll. per Monat koſten, fo daß ihm 

ca. 25 Doll. per Monat zu 
ſtehen komme er dafür aber jeder Sorge für 155 en f 
oben N 
berechnende Yankee ſieht darum in der Emancipation der 
Sclaven nur Vortheil, nämlich an Geld; dem junkerlichen 
ehemaligen Sclavenbeſitzer jedoch, dem es nicht allein um 
Geld, ſondern auch um Herrſchaft, um Anſehen und Befehl 
zu thun, geht, unter den neuen Verhältniſſen der freien Ar⸗ 
beit, dieſe letztere Genugthuung, auf welche er einen hohen 
Werth legte, vollkommen verloren, und er muß ſich deshalb 
auch einfach auf das „Money-making“ beſchränken, und wenn 
er will, kann er das vollſtändig erreichen. 0 

Ein guter Zee ee weiche koſtete früher ungefähr 
1000 Doll. Die Intereſſen, welche der Sclavenbeſitzer bezah⸗ 


preuß. Landtag] So⸗ 


em ter! 


sn 
. 


— In Hamburg iſt vor 3 Seen der Taufzwang 
aufgehoben, und ſeitdem find 17,493 Kinder getauft worden, 
7535 Kinder ungetauft geblieben. Dieſer Nachricht fügt die 
„Kreuzzeitung“ hinzu: „So wächſt alſo künftig ein völliges 
De das man auch nicht mehr dem Namen nach 
zur Chriſtenheit zählen kann, unter uns heran. Es ſind aber 
die obigen Verhältnißzahlen erſt die des erſten Anfangs; man 
wird ſich ſchon weiter daran gewöhnen.“ Das wird zuver⸗ 
läſſig geſchehen, wenn die gegenwärtig die Kirche beherrſchende 
Richtung in der Herrſchaft bleibt. Denn dem unbefange⸗ 
nen Urtheil beweiſen die obigen, von der „Krutg.“ angege⸗ 
benen Zahlen doch nur das Eine, daß jene Richtung beim 
Volke ſehr ſtark an Vertrauen verloren hat, wenn — ſobald 
nur der Zwang aufgehoben iſt — ein Drittel der Kinder 
ihrem Einfluſſe entzogen wird. 

München, 8. Juni. Es iſt eine Regierungs⸗Commiſſion 
nach Schwandorf abgegangen. welche den Wortlaut der be⸗ 
lannten Anſprache des Biſchofs von Regensburg 
feftftellen ſoll. (Pr.) 

Oeſterreich. Laibach, 8. Juni. [Exceß.] Oberlieute⸗ 
nant Oberſter vom Regimente Kuhn wurde in geſtriger Nacht 
auf der Straße von einigen nationalen Ultras angefallen und 
unter großen Beſchimpfungen und dem Rufe: „Es lebe Slo⸗ 
venien!“ thätlich inſultirt. Der Oberlieutenant befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. Bürgermeiſter Supan und Ge⸗ 
meinderath Dr. Pfeffrer find nach Wien gereiſt, um 
die Denlſchrift des Laibacher Gemeinderathes in Angele⸗ 
genheit der letzten Exceſſe dem Miniſter des Innern zu über⸗ 
reichen. b (Pr.) 
England. London, 7. Juni. [Parlamentariſche 
Kriſis.] Die Tory-Lords rühren ſich. Der Verſammlung 
beim Herzog von Abercorn iſt ein größeres Partei⸗Meeting 
beim Herzog von Marlborough gefolgt. Zugegen waren im 
Ganzen 140 Peers und obſchon kein formeller Beſchluß ge⸗ 
faßt wurde, ſo iſt doch der allgemeine Eindruck der Verhand⸗ 
lungen, daß die Oppoſition größtentheils im Einklange mit 
den Vereinbarungen der erſtgenannten Verſammlung die 
Gladſtoneſche Kirchendill bei dem Antrage auf zweite Leſung 
bekämpfen und ſchließlich verwerfen werde. Der einleitende 
Schritt zu einer parlamentariſchen Kriſis iſt ſonach geſchehen 
und die entſchiedenern unter den Toryblättern erwarten eine 
Majorität für vie Verwerfung der Bill im Oberhauſe. Selbſt 

„Herald“ und „Standard“, die bisher dem Frieden mit dem 
Unterhauſe das Wort redeten, haben ſich ſeit dem Meeting 
beim Herzoge von Marlborough anders eutſchieden, und er» 
klären, unter den jetzigen Verhältniſſen ſei es die Pflicht 
eines jeden Conſervativen, dem Haupteorps der Partei zu 
folgen, um mit ihm zu ſtehen und zu fallen. Zu gleicher 
Zeit indeß heben die genannten beiden Toryblätter nachdrück⸗ 
lich die folgenſchwere Wichtigkeit des zu faſſenden Entihluffes 
hervor und lehnen ausdrücklich alle Verantwortlichkeit mit der 
Bemerkung ab, daß die Lords obne Zweifel Alles genau über⸗ 
legt und ſich überzeugt hätten, daß dieſer Ausweg für die 
Partei der beſte wäre. Obwohl es daher den Anſchein hat, 
daß die Lords Derby und Cairns ernſtlich den Kampf vor⸗ 
haben, ſo iſt doch Angeſichts ſolcher Bedenklichkeiten im 


Feldarbeiters koſtete ungefähr 150 Doll. jährlich. In zehn 
Jahren waren die Kräfte des Arbeiters erſchöpft. Es ſtellte 
ſich demnach ein Feldarbeiter auf ungefähr 400 Doll. Gold 
per Jahr, der heute mit 325 Doll. Banknoten ohne Capital⸗ 
Aufwand, ohne Lebensverſicherung, ohne Verſorgung der 
Kinder und der Alten zur Verfügung ſteht, abgeſehen von 
anderen Uebelſtänden, die für den Selavenbeſitzer mit dieſem 
Syſteme verknüpft waren. Die erwähnten 400 Dollars wa⸗ 
ren überdies in Gold zu verausgaben, welches bei dem heu⸗ 
tigen Agio von 35 bis 37 einen Betrag von civca 550 Doll. 
repräſentiren würde. Die Baumwolle brachte vor dem Kriege 
z. B. Middling 12 Cents Gold per Pfund, oder in jegiger 
Bantvaluta 16000 Cents; dieſelbe Gattung Baumwolle iſt 
heute mit Bankvaluta 30 Cents per Pf. notirt. 5 
Dieſe Zahlen-Reſultate befriedigen jedoch, wie ſich leicht 
exmeſſen li den herrſchſüchtigen, ehemals ſouveränen Pflanzer 
nicht, und er fügt ſich deshalb immer noch ungern in die ihm 
ſeine Autorität, ſeinen politiſchen Einfluß und ſeinen Glanz 
raubenden und dafür nur Geld bietenden Verhältniſſe. Der 
ehemalige Sclave, jetzt „freie Mann“ überſchätzt dagegen feine 
gewonnene Unabhängigkeit nicht, ſondern folgt beſcheiden dem 
Rufe ſeiner neuen Stellung und übernimmt ohne Zweifel 
Erziehung und Erhaltung ſeiner 
Kinder, die ibm nicht mehr verkauft werden können, und die 
Verſor gung feiner alten Verwandten. Er iſt vom unvernünf⸗ 
tigen White zum Menſchen erhoben worden und muß in 
dieſer Eigenſchaft Verpflichtungen übernehmen, die von ihm 
den Verſtand und die Kraft erfordern, für feine Angehörigen, 
ein für ihn neues Element, zu ſorgen. Die Nachrichten aus 
den ehemaligen Sclavenſtaaten find äußerſt ermuthigend. Die 
Neger arbeiten willig und ohne ſonderliche Anſtände zu erhe⸗ 
ben. Nördliche Kapitaliſten kaufen im Süden Ländereien, 
und in einigen Gegenden iſt das Ackerland auf den doppelten, 
dreifachen und noch höheren Werth geſtiegen, und man ſieht 
für die nächſten Jahre ſchon einer unter dem Sclaven-Regime 
unerreichten und unerreichbaren, nur in Amerika möglichen 
Entwicklung der Verhältniſſe entgegen. 


Berlin. [Bereinszollgefeg ) Eine neue Boll» 
ordnung zu ſchaffen, das iß, ſchreibt die „M. Z.“, unſtreitig 
die wichtigste Aufgabe, welche das Zollparlament in dieſer 
Seſſion zu erledigen hat. Das jetzt noch in den Bollvereins⸗ 
ſtaaten giltige Zollgeſetz und die Zollordnung beruhen im 
weſentlichen auf der alten preußiſchen Zollgeſetzgebung von 
1818, auf Grund deren im Jahre 1836 zwiſchen den da⸗ 
maligen Mitgliedern des Zollverein ein Zollgeſetz vereinbart 
wurde, welches die allgemeinen Vorſchriften der Zollorpnung 
enthält, während die Ausführungsbeſtimmungen in der 


beſchäftigen werde.“ 


| von Holland, 


— [Die Eröffnung eines deutſchen Nonnenkloſters! 
in dem öftlichen Stadttheil Whitechapel und das Felt des heiligen 
Saber Apoſtels der Deutſchen, war die Seronlailung? da 
Erzbiſchof Manning in Perſon geſtern in der faſt ausſe ießlich 
von Deutſchen beſuchten katholiſchen Kirche des Diſtrictes die 
Predigt hielt. Der Prälat weihte darauf das Kloſter ein. 


„Tribüne mit an. — Mit der Le 
chen Nordpolexpedition will es immer noch nicht recht vor⸗ 
wärts, dagegen haben die Pariſer vielleicht ſchon in den näch!? !. 
ſten Tagen das Vergnügen, eine andere Nordpolexpedition 
vom Stapel laufen zu ſehen. Sie iſt freilich eher nach deem 
1 als dem Erdpol gerichtet. Das Fahrzeug, deſſen 
ich die kühnen Entdecker bedienen werden, iſt nämlich ein 
Rieſenballon von noch nie dageweſenen Dimenſionen, dem 
der Name Nordpol gegeben iſt, weil mit dem Ueberſchuß ſei⸗ 
ner Einnahme über die Koſten bei der erſten Aſcenſion Hrn. 
Lambert unter die Arme gegriffen werden ſoll. Der „Nord⸗ 
pol“ hat das doppelte Volumen des „Geant“, nämlich über 
10,000 Kubikmeter; feine Oberfläche mißt 2500 Kubik⸗ 
meter, er iſt doppelt ſo hoch als ein fünfſtöckiges Haus; 
ſein Durchmeſſer beträgt 27 Meter; off und Netz⸗ 
werk wiegen zuſammen 3000 Kilogramm. Die Gondel iſt 
auf zehn Reiſende und einen Ballaſt von 15,000 Kilogramm 
berechnet. Die erſte Aufſteigung ſoll auf dem Champs de 
Mars ſtattfinden. t 1 
— [Neutraliſirung des Suezcanale Alpen⸗ 8 
bahnen.] Die öſterreichiſche Regierung hat hier erklären 
laſſen, daß ſie nicht daran denke, ſich mit der egyptiſchen 
Forderung der Neutraliſirung des Suezcanals zu identificiren. 
Ihr liege viel zu ſehr am intimen Einverſtändniß mit Frank⸗ 
reich. Das Cabinet der Tuilerieen hat entſchieden nicht Luſt, 
die Suprematie ohne Weiteres aufzugeben, die ihm die be⸗ 
ſtehenden Verträge allein über den Suezcanal ſichern, und 
eine Collectiv-Garantie der Großmächte Europas hin⸗ 
ſichtlich der Neutralität dieſes Canals wäre eben 
nichts Anderes, als ein Verzichtleiſten auf die bevor⸗ 
zugte Stellung, deren ſich Frankreich gerade er⸗ 
freut. — Der ſchweizer Bundesrath hat jetzt die Direction 
der Simplonbahn aufgefordert, binnen einem Monat die zur 
Ausführung des Baues nöthigen Summen nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls die Conceſſionen als erloſchen erklärt werden müß: 
ten. Die Geſellſchaft verdoppelt ihre Anſtrengungen, 12,000 
Unterſchriſten von Actienairen zuſammen zu bringen, welche 
vom franzöſiſchen Staat eine Subvention von 260 Millionen 
für dieſe Linie unter dem Vorwande verlangen ſollen, da 
Preußen für das Gotthard⸗Unternehmen „insgeheim und 
offen“ 180 bis 200 Millionen Subvention hergebe. Es iſt 
natürlich kaum denkbar, daß ſich Frankreich jetzt entſchließen 
foßte, dieſem Anſuchen zu willfabren, beſonders da die elſäſſen 
Manufacturgegenden eifrig jetzt für den Gotthard Partei zu 
nehmen anfangen. Auf der anderen Seite haben bedeutende 
hieſige Bankhäuſer, Rothſchild voran, erklärt, die nöthigen 
Gelder für den Bau einer Lukmanier⸗ und Splügenbahn lie 
fern zu wollen, wenn die intereſſirten Cantone, wie Grau 
bünden ꝛc., ſich zu einer Zinſengarantie für dieſe Linie verſtehen 
wollten, wozu indeß wenig Ausſicht vorhanden ſein ſoll, ſo 
daß die Ausſichten der Gotthardbahn dadurch in keiner Weil 
geſchädigt erſcheinen. ; 
Amerika. [Mrs. Dr. Walker! hat den Staatsſecretär 
Fiſh um den Seeretärspoſten bei der amerikaniſchen Geſaud 
haft in Madrid angegangen. Der Minifter hat die u 
hende Diplomatin mit Entſchiedenheit, wenn auch mit Höfe 
lichkeit, zurückgewieſen. 4 ar 
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> dus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem eee 
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6 . 
an ordentlicher Gerictsftelle ſubhaſtirt werben. 


i Danzig, den 11. Juni. 

* In der am 9. d. M. abgehaltenen Sitzung der 
Aelteſten hieſiger Kaufmannſchaft haben dieſelben be⸗ 
ſchloſſen, in die vereinbarte Gebühren-Taxe für die ver⸗ 
eideten kaufmänniſchen Taxatoren auch den Artikel 
„Salz“ aufzunehmen und zwar denſelben der Poſition 5: 
„Steinkoblen, Coaks, rohe Kreide“ hinzuzufügen, jo daß auch 
für Salz die Gebühren für jede Partie bis einſchließlich 
70 Laſt (in einem Fahrzeug oder Lagerraum) 4 % und für 
jede fernere, 70 Laſten überſteigende Laſt 1 % betragen. — 
Von den Protokollen der 4. Delegirten⸗Tanferenz 
Norddeutſcher Seehandelsplätze, ſowie von der von 
derſelben dem Zollbundesrathe und Zollparlament einge⸗ 
reichten Denkſchrift über den Entwurf eines neuen Zoll⸗ 
geſetzes ſind bei den Aelteſten eine Anzahl Exemplare eine 
gegangen und ſtehen dieſelben, ſo weit der Vorrath reicht, 
denjenigen Corporationsmitgliedern, welche ſich für dieſe 
Gegenſtände intereffiren, im Bureau der Kaufmannſchaft zur 
Verfügung. 

* Königsberg, 10. Juni. [Einen er zur preuß. 
Unterrihtsverwaltung) lieferte die letzte Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, in der Dr. Falkſon den Magiſtrats⸗Commiſſarius 
wegen des immer noch fortdauernden Proviſoriums und der Nicht: 
Penſtonsberechtigung des Gymnaſtallehrers Witt (beim altſtädt. 
Gymnafium) interpellirte. W. wurde 1849 feiner politiſchen Ante⸗ 
cedentien wegen — er war Mitglied der preuß. Nationalperſamm⸗ 
lung und Herausgeber einer ſehr populären Dorfzeitung. — 
aus ſeiner Lehrerſte ung beim Progymnaſium zu Hohenſtein dis⸗ 
ciplinariſch entfernt. eim Beginn der neuen Aera erhielt er 
wieder eine Anſtellung bei dem altſtädt. Gymnaſium, was er 
wohl hauptſächlich dem Umſtande verdankte, daß er allgemein als 
ausgezeichneter Pädagoge anerkannt iſt. . war Mitbegründer 
des 11 Handwerkervereins und war längere 5 5 Vorſitzen⸗ 
der deſſelben, mußte Gele auf Veranlaſſung des Prov.⸗Schulcol⸗ 
legiums aus dieſer Stellung und ſpäter aus dem Verein ſcheiden; 
als er vor zwei Jahren als Nichtmitglied in dem Vereine einen 
Vortrag über nordiſche 5 elCEt hielt, wurde er deswegen 
amtlich verwarnt. Die Stellung W.'s zum Handwerkerverein iſt 
bisher Motiv geweſen, die immer wiederholten Anträge des Ma⸗ 
giſtrats die definitve Anſtellung zurückzuweiſen. Als der Abg. 
Bender dieſe Angelegenheit im Abgeordnetenhauſe vorbrachte, ſtellte 
der Cultusminiſter Abhilfe in Ausſicht. Darauf hat ſich der Ma⸗ 
7115 — jo theilt der Commiſſarius deſſelben mit — auch an 
en Minifter gewandt, der ihn aber einfach auf die Entſcheidung 
des Provinzial⸗Schulcollegiums verwieſen. Der Magiſtrat hält es 
deshalb für fruchtlos, vorläufig neue Schritte in dieſer Angelegenheit 
zu thun. Auf den Antrag des Dr. Falkſon beſchließen die Stadt⸗ 
verordneten nahe zu einſtimmig, mit dem Magiſtrat gemeinſam 
eine Beſchwerde an das Staatsminiſterium, und falls dieſe ver⸗ 
geblich, an das Abgeordnetenhaus zu richten. Ferner ſtellt der 
Stadtverordn. Schmidt, in Erwägung, daß die Stadt die Gehäl⸗ 
ter für ihre Lehrer zahlt, den Antrag, die Verſammlung wolle 
den Magiſtrat erſuchen, zu ermitteln, wie hoch das Gehalt des 
Hrn. Witt wäre, wenn derſelbe beim Eintritt in das altſtäd⸗ 
tiſche Gymnaſium gleich definitiv angeſtellt würde und in wel: 

er Art ſich unter folchen Verhältniſſen feine Penſions⸗Berech⸗ 
tigung geſtaltet haben würde, ferner, daß der Magiſtrat das ſo 
ausgemittelte Gehalt ſammt der Penſions⸗ Berechtigung auf den 
nächſten Etat ſetze. Auch dieſer Antrag wird faſt einſtimmig an⸗ 
genommen. 

* Der a ublizirt den Kön 
23. April e, betreffend die Ka a der fiskaliſchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen: 1) von Groß⸗ 
Roſinsko nach Rakowen, an der n Kreis⸗Chauſſee, 
2) von Kumilsko nach Bialla; ferner das Königl. Privilegium 
wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreisobligationen 
des 8 Kreiſes, im Betrage von 40,000 5 
1. Emiſſion, vom 26. April e. 


1 iſchtes. 
inen.] Die in Preußen 
l be a lt 


r 
u Ei 


** 


beoba 
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1 815 Fälle der 


entre I en na r die 1 
a April 1867 bis ult. März 1868 folgendermaßen: im Regsbez. 
Gumbinnen bei 7 Schweinen, Potsdam 2, Frankfurt 2, Stettin 


6, Magdeburg 30, Merſeburg 3, Erfurt 3 und Arnsberg 2. Da⸗ 
zu kommen 15 Schweine im Herzogthum Braunſchweig. Die Ge⸗ 
gend von Magdeburg bis Braunſchweig und von Stendal bis 
alle ſcheint die Hauptverbreitungsgegend für die Trichinen zu 


Poſen, 8. Juni. ad Heute Nachmittag gegen 5 Uhr 
brach hier plötzlich ein heftiger Orkan los, der, obwohl er kaum 
10 Minuten wüthete, dennoch in der Stadt und Umgegend große 
Verheerungen angerichtet hat. Der ganze Horizont war möhrend 
der Dauer des Orkans in eine dichte Staubwolke eingehüllt und 
mit furchtbarer Vehemenz wurden vom Sr losgeriſſene größere 

und kleinere Baumzweige, Ziegel⸗ und Kalkſtücke durch die Luft 
n ſo daß diejenigen Perſonen, welche ſich auf der Straße 

efanden, ſchnell in die offenſtehenden Hauſer flüchten mußten, um 


Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht zu 


Danzig, 
den 23. April 1869. 

Das den Erben der Perückenmacher Johann 
Gottlieb und Marie Charlotte, geb. Streeg⸗ 
Gottſchalk'ſchen Cheleuten gehörige Grundſtück 

eugarten No. 25 des Hypothekenbuchs, abge⸗ 
chätzt auf 10,473 %, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein im Bureau V. einzuſehenden Taxe, 
ſoll in dem neu angeſetzten Verſteigerungstermine 

am 6. November 1869, 
Vormittags 115 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäleſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern nn ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sub haſtations-Gerichte 
anzumelden. (1271) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Marienburg, 
den 15. Januar 1869. 

Die früher der Frau Heinriette Köcke, 

eb. e. jetzt dem Reſtaurateur Johann 
zugehörigen Grundſtücke Marienburg 

. 9/50, genannt „der Bur 5 


am 


anzumelden. 


Das der 


Sgr., fol a 
am 8. September 1869, 


Mittags 12 Uhr Der dem 


Taxe und Hypothekenſchein find im Bureau 
3 zen 5 

läubiger, welche wegen einer aus dem | 
Hypothekenbuche nicht erſichllichen Realforderung 


anzumelden. anzum 


l. Erlaß vom 


— Aus der Newyorker Handelszeitun 


Nothwendiger Verkauf. Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt- und Kreis-Gericht zu 


den 12. April 1869. 
Das den Altſitzer 
Ge. Freitag⸗Heldt'ſchen Eheleuten gehörige 
rundſtück Kl. Saalau 

der an den Hofbeſitzer Michael Wohlfahrt 
verkauften und abgeſchriebenen Parzelle von 20 
Morgen, abgeſchätzt auf 3600 Thlr. 13 Sgr. 4 
Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Bu⸗ 
reau V. einzuſehenden Taxe, ſoll 


an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
reſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer and dem 
Hpypothekenbuche nicht erfihtiichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern aa es 
ihre Anſprüche bei dem Su 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Thorn, 
den 13. April 1869. 


Garbrecht, jetzt verehel. Schmidt und ihrem 
geſchiedenen Ehemann 
rige Grundſtück Sierakowo No. 17, abgeſchätzt 
auf 7618 Thlr. 25 Sgr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 25. November 1869, 


Vormittags. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Aufenthalte nach unbekannte Be⸗ 
figer Michael Mafer, 
walde bei Rehden, wird 


aden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Ba 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſt 


Verletzungen zu entgehen. Von mehreren Häuſern ſind die Zink⸗ 
bedachungen theilweiſe abgeriſſen und in den Alleen in und außer⸗ 
halb der Stadt mit Bäume abgebrochen oder entwurzelt 
worden. Die größten Zerſtörungen hat ber Orkan an der neuen 
St. Paulikirche angerichtet. Die ganze öftliche, hoch über das 
Dach ſich erhebende und mit kleinen gothiſchen Thürmchen gezierte 
Giebelwand der Kirche iſt losgebrochen und auf das Dach ge⸗ 
. worden und die Trümmer haben nicht bloß das Dach, ſon⸗ 
ern auch das Deckengewölbe durchſchlagen und im Innern der 
Kirche die Orgel, die Emporien, Bänke u, ſ. w. erheblich beſchä⸗ 
digt. Die in der Kirche angerichteten Beſchädigungen ſind > 
bedeutend und die Reparatur wird längere Zeit in Anſpruch nebs 
men. Nachdem der Orkan mehrere Minuten gewüthet hatte, 
ſchleuderte er einen heftigen Regen herab, der mit einzelnen 
Schloſſen untermiſcht war. Auch die 1257 ſtehenden Roggen⸗ 
felder in der Umgegend haben durch den Orkan und die heftigen 
Regengüſſe in ſo fern gelitten, als ſie ſtrichweiſe niedergeſchlagen 
worden ſind. 

Chriſtiania, 1. Juni. [Robbenfang.] Die norwegiſchen 
Robbenfahrer haben ſämmtlich guten, theilweiſe ſogar ſehr guten 
Fan gemacht. Beiſpielsweiſe iſt das Schiff „Fremad“, Kapitän 

anſen, am 28. Mai aus dem nördlichen Eismeer mit jun⸗ 
gen und 3500 alten Seehunden nach Ballö Bene 

— [Spartogras.] In Karthagena bildet das Spartogras, 
welches auf bis dahin unfruchtbaren Gebirgen angebaut und in 
England zur Papierfabrikation verwendet wird, einen bedeuten⸗ 
den Ausfuhrartikel; es wurden davon im Jahre 1868 etwa 30 
Mill. Kilogramm nach England erportirt, 100 # Spartogras 
wurden im Jahre 1860 mit 4 Realen (8% 875), im J. 1868 mit 
16 Realen (I % 4 % 6 &) bezahlt. 


Vörſen⸗Deyeſche der Danziger Zeitung. 
Serlin, 10. Juni. Aufgegeben 2 Uhr 40 Min. 
Angekommen in Danzig 52 Uhr. 


Letter Crs. 


Weizen, Juni 63 634 34 Woſtpr. Pfandv 73% 7348 
Roggen ſchwankend, 34% weſtpr. do. 713 71/ 
Regulirungspreis 553 5534 do. do. 0 808 
N 52 55 Lombarden . 137% 139%/s 
Juli⸗Auguſt 52 52} Lomb Prier.⸗Ob. 239. 239, 
dbb 111 115 | Oeſtr. Nation.⸗An! 57/8 57% 
Spiritus feſt, Oeſtr. Banknoten 82/8 82 
uni 17½4/ 17 Ruf. Banknoten. 78⅝ 785% 
uli⸗Auguſt.. 174 | 17¼ ] Amerikaner.. 87½ 8783/8 
5% Pr. Anleihe . 102 102 ¼ Ital. Rente. 56 562 
4% do. 93/8 932¾ Hanz. Priv.⸗B. Act. — 103% 
Staatsſchuldſch. 817¼ 5] Wechſelcours Lond. 6.24% 6.24% 


Fondsbörſe: Schluß feſt. 
In London iſt der Bankdiscont von Ak auf 4% 
herabgeſetzt. 


Schiff s-Nachrichten. 
a ae nach Danzig: Von Liverpool, 5. Juni: 
Annette, Buſe; — von Sunderland, 5. Juni: Neptun, Bar⸗ 
tholomäus. 


Angekommen von Danzig: In u eg 8. Juni: 
Willem, Kröger; — in Gothenburg, 5. Juni: Lyna, Hviding; — 
in Gent, 4. Yun: Peter, Nauſch; — in London, 5. Juni: Love⸗ 
bird (SD.), Lietz. f 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Ein gegenwärtig im Schaufenſter des Möbelmagazins der 
H. Paninski und Jantzen (Hunde⸗ und Ketterhagergaſſen⸗ 
Ede) ausgeſtelltes „ von Hrn. Baninatt jun, 
bier aus ea gebeiztem hornholz, das wie Ebenholz ausſieht, 
are verdient wegen der geſchmackvoll und künſtlich ausge⸗ 
ührten Schnitzereien und Gravüren befonderer Erwähnung; es 
macht ſeinem Verfertiger alle Ehre. . k. 

g: Rock⸗ 


ford⸗, Nock ⸗ 1 is⸗Eiſen⸗ 
ahn⸗Compagnie. 
Die Schienen für die 5 trecke von Sterling nach St. 


sland⸗ und St. Lou 


Louis ſind beſchafft und befinden ſich auf dem Wege zur Bahn. 
Die Strecke von Sterling bis Rock⸗Island wird im Laufe näch⸗ 
ten Monats vollendet ſein und von da an participirt die Rock⸗ 
ord⸗, Rock⸗Island⸗ und St. Louis: Bahn an dem großen Ge⸗ 
treideverkehr, welcher von Nordweſten via St. Louis dem 
Miſſiſſippi entlang ſeinen Weg nach New⸗Orleans zu nehmen be⸗ 
ginnt, an welch letzterm Platze bereits mehrere Sendungen einge: 
troffen ſind. Daß ſich dieſer Weg als billiger herausſtellt, iſt 
aus den von St. Louis⸗Blättern gemachten Berechnungen erſicht⸗ 
lich. Dieſen Zufolge hat ein Abſchluß von 100,000 B. Weizen 
in einem oberhalb Rock⸗Jsland gelegenen Platze den Verkäufer 
einen um 8 C. und dem So ſogar um 20 C. größeren 
Nutzen abgeworfen, als eine Verſchiffung über Chicago reſp. 
Canal ergeben haben würde. Derartige practiſche Refultate mb 
unwiderleglich. 


Danzig, 


ohann und Eleonore 


rige zu Dubielno No. 5 


No. 25. ausſchließlich 


Sepiember 1869, Gläubiger, 


Vorm. 11½ Uhr aus 


anzumelden. 


ſuchen, haben 

haſtations⸗Gerichte 
(540) am 29 

6 7 dem Mul 

rundſtück Li 

8 5 it Lippe Mühle 


jeparirten Louiſe Maſer, geb. den Taxe, 


Michael Maſer gehö⸗ 


ihre Anſprüche bei dem Su 
anzumelden. 


bieten in Königl. Reh⸗ 
ierzu öffentlich vorge⸗ 


ſuchen, haben 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Culm, 
a 8 3. . £ 
as den Franz un una, geborene 
Rogielska⸗Jaworsbi ſchen Cheleuten gehoͤ⸗ 
belegene Grunditüd, 
abgeſchätzt auf 5634 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf., zu: 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 3. November 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
wach wegen einer aus dem 
Hyphothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 

ihre Anſprüche bei dem Sub hasta 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreisgericht zu Pr. Stargardt 


„Janunuar 1869. 5 
9 Dolega gehörige 
0. 1, abgeſchätzt auf 
blr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Nane af den in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
0 


am 3. September 1869, 


Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
äubiger, welche wegen einer aus 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern — 
a 


und Engl. ohne mündl. Unter- 
Tanz richt gut u. gründlich zu erlernen 
ws durch die Unterrichtsbriefe nach 
der, Methode Toussaint-Lan- 
genscheidt. Probebriefe in jed. Buchh. 


Cine kronſichere Obligation von 2500 ift 
mit einigem Damno zu verk. Reflect. ſelbſt 


ations⸗Gerichte] belieben Adr. unter No. 2641 in der Expedition 
(1518) dieſer Zeitung einzureichen. 


Eingeſandt. 
Du Barry's heilbringende Revalesciere hat das ſchätzhare 
Verdienſt, ohne Mithilfe von Medizin alle Krankheiten von 


gen, Hals, Lungen, Leber, Nerven, Nieren, Drüſen, Athem, Schleim- 
haut, Unterleib, Blaſe und Blut unfehlbar zu entfernen, das 

zu erneuern und dem geſchwächten Körper und Gemüth von Jung 
und Alt neue Kraft zu verleihen. 

Wir citiren einige aus 70,000 Fällen, die aller Medizin 5 
trotzt. — Die glückliche Geneſung Seiner Heiligkeit des ap 
durch die Revalesciere du Barry nach zwanzigjährigem fruchtloſen 
Mediziniren. Rom, den 21. Juli 1868. Die Geſundheit des Papſtes 
iſt ausgezeichnet, beſonders ſeitdem er ſich aller Arzneien, womit 
man ihn . heilen behauptete, enthält und von der vortrefflichen 
Revalesciere du Barry, welche erſtaunend günſtig auf ihn gewir 
hat, faſt außſchließlich Gebrauch macht. — Man verſichert, da 
Seine Heiligkeit bei jeder Mahlzeit einen Teller voll davon ge⸗ 
nießt, und die Wohlthaten derſelben nicht genug zu a ver: 
mag. (Correſpondenz aus der Gazette du Midi.) — No. 52,081: 
o marſchal 8 von Pluskow, von lange dauernder Unverdau⸗ 
ichkeit. — No. 58,418: Die Marquiſe de las von Tjährigee 
Leber⸗ und Nervenleiden, Abmagerung, Schlafloſigkeit, Hyſterie, 
Melancholie und Erſchöpfung. — No. 50,416: Graf Stuart de 
Decies, Senator, von ſchlechter Verdauung, Leber⸗ und Nerven⸗ 
leiden, Spasmen und Krämpfen. — „842: Madam Marie 
gb, von 50jährigen Verſtopfungen, Unverdaulichkeiten, Aſthma, 

kel, Erbrechen, Spasmen, Krämpfen und Schlafloſigkeit. — No. 
46,270: J. Noberts, von Lungenſucht mit Huſten, Blutauswurf 
Erbrechen, Verſtopfungen und nächtlichem Schweiß, wofür er 25 
Jahre vergebens medizinirt und im Bett zugebracht hatte. — No. 
53,800; Fräulein Gallard, von Schwindſucht, woran ſie, laut der 
Aerzte in 1855 in zwei Monaten hätte ſterben ſollen; ſie iſt noch 
heute geſund, 1868. 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen mit 
Gebrauchs⸗Anweiſung von 3 Pfd. 18 %, 1 Pfd. 1 5 * 
2 Pfd. 1 7. „5 Pfd. 4% 20 Gr, 12 Pfd. 9 15 ,, 
24 Pfd. 18 verkauft. Auch Revaleseiere Chocolatée in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 1 &. 
5 S, 48 Taſſen 1 4 27 8 u beziehen durch Barry 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr.; Felix & 
Sarrotti in Berlin, 191. Friedrichsſtr., J. C. F. Neumann 
E Sohn, 51. Taubenſtr., Emil Karig, 94. Leipzigerſtr, J. F. 
Schwarzloſe Söhne, 30. Markgrafenſtr.; — me Barry 
Co. in Wien, Freiung 6; in ehe a. M. 10. Roß⸗ 
markt; Henry Klörs & Co. in amburg, 41. Katharinen⸗ 
ſtraße; in Poſen bei Elsner; in Leipzig bei Theodor 
Pfitz mann, Hoflieferant; in Breslau bei S. G. Schwartz, 
Guſtav Scholtz, Eduard grob: in Potsdam bei Schwarz⸗ 
loſe; in Altenburg (Sachſen) bei Rebske; in Hannover 
bei Reyers bach; in Peſth durch J. v. Törek; in Prag durch 
J. Fürſt: in P. Nienbe durch Felix Pisztory und in Kla⸗ 
gen furt durch P. Birnbacher und in allen Städten bei Droguen⸗, 
Delicateſſen⸗ und Spezereihändlern. „ 0517} 


Meteorologiſche Depeſche vom 10. Juni. 


Morg. Bay. in Par. Linien, Temp. R. 

6 Memel 329,7 6,7 SW ſtark wolkig 

7 Koͤnigsberg 330,7 72 SW f. ſtark trübe. 

6 Danzig 331,4 6,2 W heiter Sturm 

7 Cöslin 331,2 5,4 W̃ ſtark bedeckt 

6 Stettin 332,5 6, W mäßig heiter. 

6 Putbus 329,7 76 NW heftig bewölkt, geſtern 
Sturm und Regen. 

6 Berlin 332,6 78 ® mäßig anz bedeckt. 

6 Köln 335,6 7,5 NW mäßig ah 

7 Flensburg 333,5 7,8 NW̃ —— edeckt. 

7 Haparanda 331,9 70 2 ſchwach bedeckt. 

7 Helſingfors 328,0 6,6 Windſtille bedeckt, Regen. 

e e e e er- 

7 Helder 337,5 8,2 NW an 

BEN TE EEE BEL TREE TE ET EEE 


Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 
“ — (1.und 2. Kl.) | von Dirſchau ab. 


Abgang nach 7 4.50 früh., 11,41 Vormittags, 6,57 Abends. 
Ankunft von Berlin 9,49 Vormittags, 4,1 Nachmittags, 10,22 Abends. 
Abgang nach 


nt "7,54 früh, 11,41 Vormittags, 2,20 Ubends. 
Ankunft ven Königsberg 3 fin: 2 Nagmittees, - Abe, 
Danzig-Neufahrwasser. 
FR 2 ri 1 9 Nachm. 
Abgang von Danzig alder 5 15 a 
Ankunft in Neufahrwaſſer . 5,27. 
6 


Abgang von Neufahrwaſſer . 6,45. 8,9. II. 2, 
ohethor 6,59. 8,44. 11,14. 2 


4 
4,80. 8. 10. 
4,42. 8.12. 10,12. 


7,11. 8,56. 11,26. — 


3,20. — 5,30 > 
ei * Nachmittags. 


egethor 


€ azüge 3 Danzig (Hohethor) . — 
nntagen. ? von Neufahrwaſſer . . 2,57 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Löbau, 
. den 25. Mär; 1869. 

Die den Peter Waleszkowski'ſchen Ehe euten 
ehörigen, im Dorfe Rybno, Kreiſes Loebau, bes 
egenen Grundſtücke No. 5, 25 und 26 des Hypo⸗ 
theken⸗Repertorii, abgeſchätzt das erſte auf 
1 


Ankunft in Danzig N 


1858 Tolr. 10 Sgr., das zweite auf 2000 Thlr., 
das dritte auf 1995 Thlr. 10 Sgr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 

15. Oetober 1869, 


Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher gro ſubhaſtirt werden. 
welche wegen us d 
Hypothekenbuche nicht eee e dee 
0 ern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre — bei dem Subba ne 
( 


anzumelden, ) 
„Aothwendiger Verkauf. 
önigl. 3 15 Neuſtadt, 


Das dem Carl Auguſt 8 ge 

börige Grundſtück Zoppot No. 53, abgelhäst auf 

5675 Thlr., zufolge der nebit Hypothekenſchein 

in der Regiſtratur einzuſehenden Tac, ſoll 
am 17. November 1869, 


Mittags 12 Uhr, 
ee, Gerichtstage in Zoppot ſubhaſtirt 
werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 


1869, 


tions⸗Gerichte 
(149) 


m Hy⸗ 


ſuchen, haben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſtations⸗Gericht | ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
(7451) Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 


it i 
fließenden Bat eln billigt 


inter und Gläſer m 
1 
bei Hugo Scheller, Gerberg. No. 7. } 


% 
Nachdem in dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Julius Leopold Preuß 
bier der Gemeinſchuldner die Schließung eines 


7% Nodford-, Rock⸗Island⸗ u. St. Louis⸗Eiſenbahn⸗ Einladung u. Programm 


zur eilften Verſammlung des volkswirth⸗ 


Accords beantragt hat, ſo iſt zur Erörterung 


über die Stimmberechtigung der Concursgläubi⸗ 
ger, deren Forderungen in Anſehung der Rich⸗ 
Ag bisher ſtreitig geblieben find, ein Termin 


den 17. Juni er., 
Mittags 12 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer No. 14 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten, welche die erwähnten Forderungen ange⸗ 


meldet oder beſtritten haben, werden hiervon in 


Kenntniß geſetzt. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


= 


Danzig, den 5. Juni 1869. 


Der Commiſſar des Coucurſes. 
fmann. (2651) 


Rolhwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt: und Kreis Gericht 


zu Danzig, 
den 3. Mai 1869. 

Die den David u. Johanna geb. Kröcker⸗ 
Martins'ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke 
Langfuhr No. 22 des Hypolhekenbuchs, abgeſchätzt 
auf 8812 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., und Langfuhr 


— 


No. 23 des Eee abgeſchätzt auf g 


3725 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., ſollen 
am 7. December 1869, 
: Vormittags 114 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 
ſuohaſtirt werden. i 

Die beiden Taxen und Hypothekenſcheine 
ſind im Bureau V. einzuſehen. 

Gläubiger, welche ei einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Mealforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Enbhaltationägericte ans 


zumelden. 5 . 
In dieſer Subhaſtation kommen nicht die 
Beſtimmungen der Subhaſtations ordnung vom 
15. März 1869, ſondern die Vorſchriften der 
früheren Geſetze zur Anwendung. (1596) 


Nothwendiger Verkauf, 


Königl. Kreis Gericht zu Elbing, 
den 3. März 1869. 

Das den Sattlermeiſter Herrmann und 
Loniſe geb. Nabeneck⸗Lemkeſchen Cheleuten 
pebörige Grundſtück Elbing I. No. 136, abge: 
chätzt auf 7045 Thlr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
1 und 3 in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſo 

am 18. September 1869, 

Vormitlags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 8871 


ſey itter gehöri⸗ 
oſſabude No. 4, F geg auf 
„ a chätzt 


Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
auf geboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
läubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
tdekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
n Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Enſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gericht anzu⸗ 
melden. 8906) 


Ey dem Concurſe über das Vermögen des Fär⸗ 
bereibeſitzer Auguſt Tunkel in Freystadt 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zum 1. Juli 1869 eins 
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder u Protocoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
Harhentlichen innerhalb der gedachten Friſt anger 
meldeten Forderungen, jo wie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals 
auf den 13. Juli 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Scheda 
im Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichtsge⸗ 
udes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 
Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
. Beats win BEE iR — 
ugleich iſt noch eine zwei Ins 
meldung hie zum 1. Anguſt 1869 eins 
ſchließlich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller in: 
nethalb derſelden nach Ablauf der erſten Friſt 
angemeldeten Forderungen Termin auf 


den 1. September cr., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. Zum 
einen in dieſem Termin werden alle dieſeni⸗ 
gen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde⸗ 
— innerhalb einer der Friſten anmelden 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht 
bat eine Abſchrift derselben und ihrer Anlagen 
BE an naher ok 
eder Gläu r nicht in un 
Amtsbezirke feinen f obnſig bat, muß bei der 
Bum elbmng ſeiner Forderung einen am hieſigen 
baten wohnbaften, oder zur Praxis bei uns 
kachtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Beſcht anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
vorchuß aus dem Grune, weil er dazu nicht 

orgeladen worden, nicht anfechten. 
fehlt jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
ee 3 1 Baumann, 
vorgeschlagen. uſtizrath Bluhm zu Sachwaltern 
Rofenberg, den 15. Mai 1869. 
Rönigl. Kreis⸗Gericht. 
(2049) 1. Abtheilung. 


| 
| 


Obligationen 


1ter Priorität. 


Die am 1. Auguſt a. e. fälligen Coupons werden zum Courſe von fl. 2. 26 per Dollar an 
er 981 9 der Unterzeichneten eingelöst. 
5) 


Debats, 
Constitutionnel 
Presse, 

Siecle, 

Patrie 


ſowie für alle Hauptblätter der aha 
Bullier u. Co. ebenfalls gepachtet, ausſchli 
einzureichen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Grandenz, 
den 2. April 1869. 

Die hieſelbſt belegenen, den Wagenfabrikan⸗ 
ten Auguſt Lehmann und Johann Gott: 
lob Frommer gehörigen unter den nachſtehenden 
Hypothelen⸗Nummern en Grundſtücke 
No. 351, abgeſchätzt auf 7421¼ Thlr., No. 354½, 
abgeſchätzt auf 6653 Thlr., No. 355, abgeſchätzt 
nr 52304/5 Thlr., im Ganzen 19,305 Thlr. 1 Sgr. 
6 Pf., zufolge der nebft . ypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, Mom 

am 2. November 1869, 
Vormittags um 11¾ Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer 23, ſub⸗ 
haſtirt werden. 5 

Der Wagenfabrikant Guſtav Adolph 
Karwieſe wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem eee 


anzumelden. — - 195) 
Aufgebot. 


Folgende vier Wechſel und zwar 

a) ein unter dem 1. November 1868 von dem 
Rittergutsbeſitzer 1 — v. Sypniewski 
aus Wapno ausgeſtellter, von dem Ritter⸗ 

gutsbefizer Joſeph von Czapski zu Su⸗ 

mowo acceptirter, am 1. Februar 1869 

fälliger, bei dem Rentier von RMyszews ki 

yet zahlbarer Prima⸗Wechſel über 1000 


5 

ein unter dem 29. November 1868 von 
dem Rittergutsbeſitzer Heinrich von Syp⸗ 
niewski aus Wapno, ausgeſtellter, von dem 
Rittergutsbeſitzer Joſeph von Czapski 89 
Sumowo acceptirter, am 20. Februar 1869 
fälliger Wechſel über 500 Thlr., 

zwei von dem Rittergutsbeſitzer Joſeph 
von Czapski zu Sumowo unter dem 19. 
November 1868 ausgeſtellte, von dem 
Rittergutsbeſitzer Heinrich v. Sypniewski 
zu Wapno acceptirte, am 19. Mai 1869 
zahlbare Wechſel über je 1000 Thlr., 
welche ſämmtlich durch Giro in das Eigenthum 
des Mühlenbeſitzers Ber Rajkiewicz zu Poln. 
Brzozie übergegangen find, ſind Letzterem in der 
Nacht vom 16. zum 17. Januar cr. in Mszano 
verloren Noah Die unbekannten Inhaber 
dieſer vier We er werden deßhalb aufgefordert, 
dieſe und zwar ſpäteſtens in dem 


am 14. September er., 
Vorm. II Uhr 
vor dem Kreisgerichts⸗Director Strecker anſtehen⸗ 
den Termine dem unterzeichneten Kreisgerichte 
vorzulegen mit der Verwarnung, daß ſonſt die 
Wechſel werden für kraftlos erklärt werden, 
Strasburg i. Weſtpr., 5. Februar 1869. 


Kön'gl. Kreis⸗Gericht. 
7 1. Abtheilung. (7431) 
n dem Goncurje über das Vermögen des 
affe Adolph Gerhardt bierjelbit iſt 
zur Anmeldung der Forderungen der Concurs⸗ 
läubiger noch eine ae ee zum 12. 
uli cr. einſchließlich feſtgeſe 0 8 

Die auger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefor⸗ 
dert, dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift⸗ 
lich oder 1 Protocoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 15. Mai cr. bis zum lauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 

den 19. Juli er., 


Mitta 12 Uhr, 8 5 
vor dem Commiſſar, — Kreisgerichtsrath Ulrich 
im Terminszimmer No. 7 anberaumt, und werden 
zum Erſcheinen in dieſem Termin die ſämmilichen 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen 
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſoriſlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 


zufügen. 0 
welcher nicht in unſerm 


b 


— 


c 


— 


Geber Gläubiger, \ 
Amtsbezirke feinen Wohnſiß hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnbaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
zedpigten auswärtigen Bevollmächtigten beitellen 
und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
NN welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaſt fehlt, werden die Rechtsanwalte Baumann, 
ülleborn, die Juſtizräthe Kranz und Wag⸗ 
ner und der Geheime Juſtizrath Schmidt hier 
und Rechtsanwalt Gräber in Mewe zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. b 
Marienwerder, den 4. Juni 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2647) 


Fuld & Co. 


Societe generale des Annonces 
Havas, Laffite, Bullier & Co., 


8 place de la Bourse, Paris 
Regie der 10 großen Pariſer Zeitungen: 


Die société gensrale des Annonces benachrichtigt hiermit die geehrten 
deutſchen Kaufleute und Induſtriellen, daß die Herren e ehren & Vogler in Berlin, 
Frankfurt a. M, Hamb urg, Leipzig und Baſel ihre einzigen? 
daher die deutſchen Inſerenten, ihre Aufträge für die oben erwä 
Departements, wel 1 
eßlich an die Herren Haa ſenſtein & 87070 


in Frankfurt a. M. 


Opinion nationale, 
France, 

Temps, 

Pays, 

Union. 


epräſentanten ſind; Ze erſucht 
nten 10 Pariſer Zeitungen 
e die Herren Havas, Laffite 


Verein zur Wahrung kauſmänniſcher 
und gewerblicher Intereſſen für Kö⸗ 
nigeberg und Provinz Preußen. 


achbenannte Perſonen: 
Kaufmann Hermaun Heyn, 
Wilh. Moritz (Inhaber der 
ehemaligen Firma Moritz & Roſenthal), 
Kaufmann L. Gruſchka, 
Kaufmannsfrau Dorothea Jacoby, 
Dr. philosophiae Theodor Rathke, 
werden hierdurch aufgefordert, ihren derzeitigen 
Aufenthaltsort wahr 14 Tagen dem unter⸗ 
zeichneten Vorſtande zu Händen des Vereins⸗Se⸗ 
cretairs Herrn F. Hubert, Mühlenberg No. 5, 
anzuzeigen. ; 
Königsberg, den 10. Juni 1869. 
er Vorſtand. (2624 


Das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Bande vom 5. Mai enthält folgende Bekannt ⸗ 
machung: 

Die Dachpappen aus der Fabrik der 


Handlung 
B. A. Lindenberg 
bierſelbſt ſind in unſerem Auftrage von dem Kö⸗ 
niglichen Waſſerbau⸗Inſpector Koenigk, in Bes 
treff des Grades ihrer Feuerſicherheit, geprüft 
worden. Es hat ſich hierbei ergeben, daß die 
Dachpappen der gedachten Fabrik den bisber be⸗ 
kannt gewordenen beſten feuerſicheren Dachpappen 
renommirter Fabriken zur Seite geſtellt wer den 
koͤnnen und die damit ein gedeckten Dächer bin« 
ſichts ihrer e den gewöhnlichen Zie⸗ 
eldächern nicht nur gleich zu ſetzen, ſondern in 
bung auf Flugfeuer dieſen noch vorzuziehen 
Danzig, den 23. April 1869, 
önigliche ierun 
Se R 8 725 (1468 
Franz. Crystall-Leim 
von Ed. Gaudin in Paris, 


zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan etec., 
empfiehlt N 


Albert Neumann, 


(1628) Langenmarkt 38. 


Restitutions-Fluid, 


echt von Gebrüder Engel, vorräthig Langen: 
markt 38. 69200 
Albert Neumann. 


Einen leinen Reit vollkommen abgelagerter 


„feiner Cigarren 


obert Knoch & Co. 
(2322 Hundegaſſe 98. £ 
8 


) 

1 2 

Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der önigl. Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


N 2 2 ＋ 
Schottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Dauzig bei Herrn 


Hermann Pape, 
7194) Buttermarkt No. 40. 


Getreide und Landes⸗ 


Producte. 


Ein Ageuturgeſchäft in Cöln ſucht dis 
Vertretung leiſtungsfähiger Häuſer in Getreide 
und Landesproducten. Gef. Offert. Litt. F. 

No. 80 beſorgen Sachſe & Comp., 
Aunoncen:Grped. in Cöln. (2594) 


— 


Rittergutsverkauf. 


Das Rittergut Bendergan, 5 M. von 
Danzig, 1 Meile von der Pommerſchen 
Grenze, hart a. d. Chauſſee, unfern d. Eiſen⸗ 
bahn tere über 2000 M. Acker⸗ 
land, er erſtenb., 632 M. Wald 
332 M. Wieſen, zuſammen 3452 M., 3 
Vorw., Ziegelei, landſch. Taxe 73,000 Thlr., 
Wirthſchaftsgeb. in g. Stand, vollſt. In⸗ 
Shih günſtigſte Hypothekenverhältniſſe wird 


wegen 
am 23. Juni 1869, 
Vorm. 11 Uhr, 
auf d. Bureau d. Zur. Walter zu Dan: 
Gert verſteigert. Nähere Ausk. durch 


erſt v. Riedel, Bendergau b. Smazin 
und Juſtizrath Walter Danzig. 


Violinen, Bratſchen, Cello w. gti. Pfeffert. A pre. 


1 1 — 
—  nihiuibeun. 


/ 
! 


— fans nme 


ſchaftlichen Congreſſes in Mainz vom 1. bis 
4. September 1869. Eröffnung am 1. Sep⸗ 
tember Vormittags 10 Uhr. 

I. Die Anmeldung zur Mitgliedſchaft wie 
die Aushändigung der Mitgliedskarten nebſt et⸗ 
waigen Schriften über die Berathungs⸗Gegen⸗ 
ſtände erfolgt gegen Erlegung von 3 Thalern 
oder 5% Gulden ſüddeutſcher oder 4} Gulden 
öſterr. Währung bei dem Lokal⸗Comits vom 31. 
ZN. an in dem fpäter zu bezeichnenden An⸗ 
meldebüreau. Die Mitgliedſchaft feht Jedermann 
frei. Stagts⸗ und Gemeinde⸗Behörden, Geſell⸗ 
ſchaften, Vereine und Geſchäftshäuſer können 
durch Bevollmächtigte vertreten werden. 

2. Die Mitglieder früherer Congreſſe, wie 
neu hinzutretende Mitglieder, welche auf dem 
Congreſſe en erſcheinen verhindert find, erhalten 
gegen Einſendung des obengedachten Jabresbei⸗ 
trages an das Lokalcomits in Mainz oder an 
den Schatzmeiſter, Kanzleirath Quandt in Ber⸗ 
lin (Artillerieſtr. 7), ein Exemplar der Berichte 
nebſt vorhandenen Schriften. 

Tages⸗Ordnung des Congreſſes. 

a) Jahresbericht der ſtändigen Deputation. b) 
Conſtituirung des Vorſtandes. e) Entgegennahme 
etwaiger neuer Anträge von Mitgliedern, der⸗ 
gleichen ſtatutenmäßig nur vor oder bei Eröff⸗ 
nung des Congreſſes geſtellt werden können, 
über deren Berathung und den Zeitpunkt der⸗ 
ſelben der Congreß entſcheidet. d) Berichterſtat⸗ 
tungen durch die von der ſtändigen Deputation 
beſtellten Referenten. e) Berathungen, in der Re⸗ 
gel fofort im Plenum über folgende Gegenſtände: 

„Principien für Aufnahme von Staats⸗Anlei⸗ 
ben. II. a! Einfuhrzölle auf Twiſte. b) Einfuhr⸗ 
ui auf Soda. e) Ausfuhrzoll auf Lumpen. III. 

erth⸗ oder Gewicht⸗Zölle. IV. Principien der 

Armenpflege und Armengeſetzgebung. . Das 
Actien⸗Geſellſchaftsrecht. VI. Die Ha tbarkeit der 
industriellen Unternehmer (Eiſenbabnen, Berge 
werke u. ſ. w.) für die durch den Betrieb ver⸗ 
anlaßten Körperbeſchädigungen. VII. Die wirth⸗ 

ftliche Seite des ehelichen Güterrechts. VIII. 
Ueber die Haftbarkeit der Transvortunternehmer 
als Frachtführer. f) Wahl der ſtändigen Depu⸗ 
tation zur Geſchäftsführung für das folgende 
Jahr von 9 Mitgliedern durch die Verſammlung, 
von mindeſtens 9 durch Cooptation. 

Berlin, den 4. Juni 1869 


Die ſtändige Deputation des Con: 


greſſes dentſcher Volkswirthe. 
Prince⸗Smith (Berlin), Vorſitzender. v. Behr 
(Schmoldow). Graf v. Bethuſy⸗Huc (Bankau). 
Dr. Böhmert (Zürich. Dr. Braun (Bers 
lin. Dr. v. Carnall (Breslau). Carl Clauß 
(Nürnberg). Dr. Doru (Peſth). Dr. Em⸗ 
minghaus (Carlsruhe). Dr. Faucher (Berlin). 
Aug. rs (Bremen). Dr. Alex. Meyer 
(Breslau). Dr. Michaelis (Berlin). G. 
Müller (Stuttgart). Dr. Ed. Pfeiffer (Stutt⸗ 
garth. Dr. Nentzſch (Dresden. Schulze⸗ 
Nie ene Dr. Soetbeer (Hams 
burg), Dr. Weigel (Caſſel). Dr. Wolff 
Stettin). R. 5 
an der neuen Cha e no bele⸗ 
genes Grundſtück von ca. 159 Morgen 
164 D-Ruthen beabſichtige ich unter günſtigen 
1 0 ſofort zu verkaufen. Anzahlung 
1000 bis 2000 As. Auf dem Grundküde befin⸗ 
den ſich 2 Wohndäuſer und 2 Scheunen nebft 
Stallungen und eignet ſich daſſelbe beſonders zur 
Anlegung einer Gaſtwirthſchaft. Eine Ziegelei 
wird ſoeben auf dem Grundſtücke errichtet, weil 
ein großes Lager von gutem, fettem kalk⸗ und 
mergelfreiem Lehm, ſowie ca. 46 Morgen guter 
Torfbruch vorhanden iſt. 
„Nähbere Auskunft bin ich zu ertheilen jeder 
Zeit bereit. 8 
(2626) A. Wronski:-Neuſtadt Weſtpr. 


Guts⸗Verkauf. 


Behufs Auseinanderſetzung der Erben ſoll 
das Gut Liebnicken bei Landsberg i. Oſtpr. mit 
completem Inventarium in einer Privallicilatten 
verkauft werden. 


Hierzu habe ich einen Termin in meinem 
Bureau auf 
Montag, den 14. Juni d. J., 
Vormittags 113 Uhr, 
anberaumt. 
Das Gut iſt 1076 Morgen preußiſch groß, 
pu 5 Anzahlung von 15— 20,000 Thir. ers 
order! “ 
Nähere Auskunft ertheile ich und der zeitige 
Pächter des Guts, Herr Sasinick, auf porto⸗ 
freie Anfragen. 
Bartenſtein, den 8. Juni 1869. 
Corſepius, 
(2598) Nechtsanwalt. 
N ein hieſelbſt am Markt belegenes Haus, in 
dem ſeit vielen Jahren mit gutem Erfolg 
das Fleiſchergewerbe nebſt Schankwirthſchaft be⸗ 
trieben wird, überhaupt ſich zu jedem Geſchäft 
eignend, jo wie eine Scheune und ca. 56 Morg. 
Acker und Wieſen mit gutem Torfſtich, beahſich⸗ 
tige ich bei 2500 . Anzahlung aus freier Hand 
zu verkaufen. (2543) 
Käufer belieben ſich zu melden bei 
Dt. Eylau. Altmann, Wittwe. 
n Weſtpreußen, in der Nähe von Bromberg, 
wird zu Michaelis für 3 Mädchen im Alter von 
12 Jahren eine Erzieherin geſucht. Diejelve muß 
ſpreben und Engliſch fertig ſpre hen und 
chreiben und in der Muſik eine höhere Aus⸗ 
bildung empfangen haben. Das Nähere in der 
Expedition dieſer Zeitung unter No. 2480. 


Bekanntmachung. 


Mein Grundſtück in Pelplin, beſtehend aus 
32 Morgen preuß. mit ſämmtlich neuen Gebäu⸗ 
den, welches zu irgend einer Fabrik geeignet 
wäre, da es nabe an der Ferſe gelegen it, bin 
ich willens, Kir Einmiſchung eines Dritten, 


aus freier Hand zu verkaufen. 
Pelplin, den 7. Juni 1869. 
2549) Dalecka, Wi 
ad, ½ 2 , ½ 1 Re, 
Antheilſcheinen, verſ. H. Goldberg, Lotterie⸗ 
Comtoir, Monbijouplatz 12, Berlin. 


Dalecka, Wittwe. 
Pr. Rosie Us 15 Ge, alles auf gedruckten 
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i Verſpätet. 8 1 
Die zung unſerer älteſten Tochter = 
Marie mit dem Kaufmann Herrn G. Tech⸗ 
now in Rheda beehren wir uns ergebenſt an⸗ 


zuzeigen. 
Nanitz, den 6. Juni 1869. 
Haſſe und Frau. 


N 


N 


and 


gi 


azin 


Mumie: ‚m J. B. Wiszniewski 
Marie Hasse, 21 
6. Danzi 


Nanitz und Rheda, den 
7 G Er TIERE. 


(Berfpätet.) i 
Sonntag, den 6. d. M., verſchied fanft Ki 
nach längerem Leiden in Soden im noch 7 
nicht vollendeten 35. Lebensjahre der Kauf⸗ 


mann 
Eduard Loewenſtein 
aus Oldenburg. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
(2664) „die Hinterbliebenen. 
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des be⸗ 
5 Dal ten kaufmänniſchen Publikums, daß 
wir beſchloſſen haben, in die von uns unterm 
2. November 1867 publicirte „Gebühren⸗ 
Taxe für die vereideten kauf⸗ 
männiſchen Taxatoren zu Dan⸗ 


zig“ auch den Artikel „Salz“ aufzuneh⸗ 
men und zwar haben wir denſelben zur Poſition 
5 derſelben: „Steinkohlen, Coaks und rohe 
Kreide“ geſtellt, ſo daß dieſelbe jetzt wie folgt 


autet: 
5. 5 Coaks, rohe Kreide und 
a 


5 
a) für jede Partie bis ein⸗ 
N 70 Laſten (in 
1 i en abezeug ober 48 . 
agerraum ER 
b) für jede fernere, 70 
Laſten überſteigende Laſt — „ 1 „ 
Danzig, den 9. Juni 1869. (2668) 
Die Aelteſlen der Rauſmannſchaft. 
Goldſchmidt. Biſchoff. Albrecht. 


Stolp-Danziger 
Eisenbahn 


Die Ausführung der optiſchen Signale für 
die Bahnhöfe und Strecken auf der Bahnſtrec e 
von Pottangow bis Danzig ſoll an geeignete 
Unternebmer vergeben werden. 

Schriftliche, verſiegelte Offerten find bis 
Mittwoch, den 30. Juni d. J. 
nach meinem Bureau hierſelbſt, Sandgrube No. 

20, zu ſenden. 


uni 1809, 


3 


Carthäuſerhof — bauer 126 — Earthäuferhof, 
reichſte Auswahl kurzer Flügel und Pianinos. 


ARTE EHE SR 


Flügel von Bechſtein wieder vorräthig. 9 5 


Baumaterialien⸗Lager. 


Holztheer, 5 

Engl. Steinkohlenpech, 

Natürl. Asphalt⸗Limmer in Broden, 
Asphalt⸗Limmermehl, 

Künſtlichen Asphalt, 

Goudron, 

Chamottſteine, Ramſay u. div. Marken, 
Chamottt 


Engl. blauen Dachſchiefer prima Qua- 
lität. 
Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ 


nen Sorten, 

Holländiſche Dachpfannen, 

Firſtpfannen, f 

Engl. Patent- Asphalt⸗Dachfilz, 

Stettiner Portland Cement, 

Engl. Portland⸗Cement, 

Engl. Steinkohlentheer, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 


Richard Meyer, 


Comptoir: Buttermarkt No. 1213. 


Die Niederlage 


natürlicher Mineral⸗Brunnen bei 


A. Fast, Langenmarkt 34, 
empfiehlt ſämmtliche natürliche Mineral⸗Brunnen zur 
, Fern 7 det ſich in Originalpacketen a r, in Danzig 

bei H. Nabow, in Christburg bei N. H. N „ in Dirschau bei Theodor ne % in Elbing 


Be 
Engl. glaſirte Thonröhren in allen Di⸗ 
menfionen, 


(2247) 


e des Hoflieferanten Franz Stollwerck in Köln 


IN 


5 7 955 Auf allen Ausſtellungen haben die 
n Bruſt⸗Bonbons 
92 


über ähnliche Fabrikate als Syrupe, Extracte, Pa⸗ 


Die Bedingungen, Zeichnungen und Ge: f — Paſten u. ſ. w. den Sieg davongetragen, ein 
wichts⸗ Berechnungen liegen in den ecken · N, eweis, daß dieſem Hausmittel der unbedingte Vor⸗ 
Baubureaur zu Lauenburg in Pomm., Neuſtadt rt (2146) 


N zug Passe ! 8 
ſtyr., Zoppot und in dem Bureau des aſſelbe, über den ganzen Continent verbreitet, 


Rage ichneten zur Einſicht aus. 
anzig, den 10. Juni 1869. 55 
Der Abtheilungs-Baumeifter. 
Die Kaufmann Carl Ernſt' ſchen 
Erben zu Thorn beabſichtigen den Ver⸗ 
kauf des Hauſes Breiten⸗Straße No. 
48 und der Speicher Alte Schloß: Straße 
No. 304/ zum 1. April 1870. 
Offerten nehme entgegen. 


Carl Ernſt, Thorn, 
24) Gerechteſtraße No. 128,29. 


Vernſtein⸗Auction. 


en den 15. Juni c., 3 Uhr Nachmittags, 
ſoll für Rechnung wen es angeht, eine Partie 
von ca. 2500 4 oder darüber roher unſortirter 
Bernſtein in Natura, wie er in der Bernſtein⸗ 
Baggerei Schwarzort gefunden wird, in Königs⸗ 
berg im Cemtoir der Herren Stantien & Becker, 
Paradeplatz No. 4a, gegen baare Zahlung meiſt⸗ 
bietend durch mich verkauft 3.5.5 a. 
2 + eg en, 

(2625) äkler. 


— — — a - 
Dampfer erbindung 
anzig— Stettin. 
Dampfer „Colberg“ gebt Sonntag, 


den 13. Juni, von hier nach Stettin. 
Güteranmeldungen erbittet 


een Ferdinand Prowe, 
Hunde aſſe 95. 


H. Albrecht 
| in Berlin, E 
34. Taubenstr. 31. 
Ännoncen-Expedition, 


#1 bosorgt Inserate für allo Zeitungen, Fach- 
Journale, Coursbüeher und Druckschriften 
zu den Originalpreisen: 


bei J. F. Kaje, in Pr. Hollund bei dt, in Marienburg 5 
Leiftitdw⸗ in Nenn 200 Brandenburg, in Saalfeld bei Ehr. Preuß, in Stuhm dei 


ultz, in Tiegenhöf bei Apoth. A. Knigge. 


Ich gebe zu 


auf jede 4 Kiſte Cigarren eine feine Wiener Meerſchaum⸗Spitze in Etui, im Werthe von I—1} Tplr 
und empfehle angegebene Sorten bedeptend unterm Fabrilpreis, z. B.: 
1) ff. Manila Jokey Club à 28 Nthlr. bei 300 Stck. Kiſtchen 8 Nthlr. 15 Nor., 
D ff. N La Bandera jede einzelne in Staniol a mille 24 Nthlr., 250 Stck. 


thlr., 
3) ff. Planzer in Original⸗Schilfspackung u. extra in Holzkiſten a mille 16 Nthlr. 
ff. 6296 Stck. 2 Kibir. ! 


4) ff. H. Uppmanı Havanna Jara A mille 16 Nehlr., 250 Stck. 4 Nthlr. 
Dieſe Sorten kaun ich allen Herren Rauchern beſtens empfehlen und bitte damit einen Ver⸗ 
ſuch zu machen. Probeſendungen von 250 Stck. gebe ich franco 3. Nachnahme oder Einzahlung 


Leipzig, J. E. Berthold. 
x ce sender 
Feuerverſicherungsbank für Deutfchland in 
Gotha. 


Rach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1868 beträgt die Erſparniß für das 
vergangene Jahr 5 


gern ab. 


65 Procent 


rämien, 
Jeder Bankelnedner in hieſiger Agentur empfängt dieſen Anthell nebſt einem 
Exemplar des Abſchluſſes Vormittags von 9 bis 1 Uhr, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, vom 
N 1 ” 2 m er ausführlichen Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu PX 
iedes Verſicherten Einſicht offen liegen. . 
5 Den jenigen, welche beabſichtigen, dieſer egenſeitigen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft M 
© beizutreten, giebt der Unterzeichnete bereitwilligſt desfallſige Auskunft und vermittelt die Pr 


(1818) 


der eingezahlten 


1 


cherung. 8 
Danzig den 19. Mai 1869. ä 
A. Fuhrmann, 
Agent der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 
Comtoir: Speicherinſel, Hopfengaſſe 28. 


Im Verlage von A. W. Kafemann in Danzig erſchien ſo eben und iſt durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen: 


Topographiſch⸗ſtatiſtiſches Handbuch 


2 N CC 
5 A 5 1414090 * 2 0 
Montag, 90 58 1869] Regierungsbezirk Danzi 
Rn 11 Uhr Morgens, 8 0 
wl.ird die erſte Auction über junge, ſprungfähige Herausgegeben von der Königl. Regierung. f 
. S out down⸗ 24 Bog Lex. 80, broſch. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
A ö Das vorſtehende Werk enthält in drei Theilen: Bar 
8 3 1) Das Ortſchaftsverzeichniß des Regierungsbezirks Danzig mit Angabe der 
Vollblut⸗ D E Grundfüde, Größe. Einwohnerzahl; ag pa de, ee eee 1 fie 
abgehalten; es kommen 30 Thiere zum Verkauf, Gabe ee e e en vom Kreisorle, Grund⸗, Gebäude, Klaſſen⸗ und 
die in Form und Schwere des Körpers voll⸗ 2) Eine Ueberſicht der Ortſchaften nach den Polizeiverwaltungsbeitrten, Gerichts⸗ 
* e Anke. . bezirken, Kirchſpielen, Schuſbezirken, Poſtbeſtellbezirken, Schiedsmannbezirken, Landwehr⸗ 
Jedes Thier wird zum Minimal⸗Preiſe von bataillonsbezirken und alphabetiſches Regiſter. 
3 Thlrn. eingeſetzt und für jedes Mehrgebot 3 Statiſtiſche Mittheilungen. 
. Edele keene gen 1 Juli ab 5 Da das vor 20 Jahren erſchienene Ortſchaſtsverzeichniß veraltet und unbrauch har geworden, 
7 en ae 0 8 We neue . n e e u 15 Fire Beſtellungen 
£ 0 74.5 werden gegen Baar⸗Einzahlung von r. umgehend exrpedirt. 
(9163) M. Weinſchenkk. ii a 8 = 9 N. Kafemann. 


einem 


— —— nn nennen en 


ſchen Buchhandlung, Langgaſſe 
26. (2662; > 
ein Grundſtück in Coniß in Weſtpr., auf 


N der Danziger Vorſtadt, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe mit ſechs rewohnbaren Stuben, einer 
Scheune, Speicher, Wagenremiſe, Pferde und 
Vieh, für 5 Kühe, 3 Pferde, für 10 Fuhren Heu 
Gelaß, Schweine⸗ und Holzſtall. Ein daran 


® ſtoßender Obſt⸗ und Gemüfegarten nebſt 38 More 


en Ackerland an der Danziger Chauſſee in al⸗ 
erbeſter Kultur, 4 Michkahe und vollſtändigem 
lebenden und todten Inventar, mit 12 Morgen 
Winterroggen, 6 Morgen Hafer mit Klee und 12 
Morgen Schnittklee, 4 Morgen mit Kartoffeln 
beſtellt und 2 Morgen zu Wrucken bereiteter 
Acker, bin ich geſonnen ſofort unter annehmba⸗ 


ren Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 


Co nitz, den 8. Juni 1869. 


n | Schlichting, 


I (2649) Steuer s Inipector, 
6 in umfangreiches Gaſt⸗ und Material⸗Ge⸗ 
ſchäft in einer frequenten Gegend an der 
Chauſſee gelegen, nahe der Eiſenbahn, iſt u 
9 üä⸗ 
heres unter No. 2456 durch die Expedition dieſer 
Zeitung. (2456) 


ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen, 


ca. 40 Morgen Acker ſteht am 1. October 
1869 auf mehrere Jahre zur Verpachtung Zur 
Uebernahme find Zwei Hundert Thaler er⸗ 
forderlich. Näheres bei dem Unterzeichneten. 
Saviat bei Dambee, im Juni 1869. 
Segler, 
3 Ritterguksbefitzer. 
Ebendaſelbſt wird zu jeder Zeit guter Kalk⸗ 
mergel zur Düngung verkauft. (2005) 


20 Kühe oder 
tragende Ferſen 
wünſcht zum Kauf Lagiewnick b. Klecko. 

100 grobe Mutterschafe und 


Hammel sind zu verkaufen beim 
Pfarrhufenpächter 56 


Bartsch in Abbau Schöneck, 
1000 Sch. Runkelpflanzen 
(Oberndorfer) 
zu allmäliger Abnahme Scharfenort No. 25. 


Mein Krug⸗Ctabliſſemert nebh Aalfang und 
1 


Ein Mahagoni⸗Flügel, gut erha ten, iſt 
we zu verkaufen. Näheres in der 


Expedition dieſer Ztg. 


150 Hammel 
ſtehen in Chwarzuan 


(2630) 


Tine Schachtmeſſter, die eine größere Erd⸗ 
arbeit leiten und die dazu nöthigen Arbeits⸗ 


kräfte ſelbſt ſtellen können, finden auf 2 Jahre 

8 r Ze er 
niann 3 ſich 
dene erhalten datelbft nähe nn 


(ren Lehrling für mein Materia 


nufacturwagren⸗Geſchäft ſuche ich zum bal⸗ 


digen Antritt. Selbſtgeſchriebene Offerten bitte 
ich direct an mich zu adreſſiren. 

Rheda Weſtpr., den 9. Juni 1869. 
2660 G. Technow. 
Ein gebild., ſolider, j. Oekon om, mititairfrei 

und cautionsfähig, 7 Jahre beim Fach und 
der polniſchen Sprache mächtig, mit der Bewirth⸗ 
ſchaftung der Höhe wie Niederung bekannt, 
wünſcht unter beſcheidenen Anſprüchen eine mög« 
Uchſt ſelbſtſtändige par me Offerten wer⸗ 
den erbeten unter No. 2629 in der Expedition 

dieſer Zeitung. 

Aufrichtiges Heirathsgeſuch. u an 

Ein junger Mann, 32 Jahre, vo milie, 
ſprechendem Aeußern, aus ſehr achtbarer Fa län⸗ 
wünſcht ſich 40 verheirathen. Derſelbe war ogen 
pure, Zeit Oe 
iſt, fo 


onom. Da er aber ohne Verm 
ab er dieſes Fach auf und arbeitet auf 
Weniebsbärran der Eiſenbahn. 
Wittwen oder ältere Damen mit einer kleinen 
Wirthſchaft oder etwas disponiblem Vermögen, 
die einen 1 Sa Beiſtand brauchen, werden 
erſucht, ihre Adreſſen unter No. 2058 in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung vertrauensvoll einzu⸗ 
eichen. 8 (2058) 
1800 Thlr., 8 6%, I. Stelle, ſind von 

einem größeren Capital ſogleich zu 
cediren. Adr. unter No. 2578 in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben. 


Mewius Hotel 
zu Inſterburg an der 
Oſtbahn. 


Nachdem ich das hierſelbſt in der Bahnbofs⸗ 
ſtraße vis-a-vis der Königlichen Poſt belegene 
ehemalige Weiß'ſche Hätel, käuflich erwor⸗ 
ben und daſſelbe durch bauliche Veranderungen 
der Logirümmer und Reſtaurationslocalitäten auf 
das comfortabelſte ausgeſtattet, auch den an⸗ 
ſtoßenden großen Garten durch neue Anlag-n 
daß 5 verſchönert habe, werde ich 
aſſelbe 


am 13. Juni e. 
eröffnen und mit demſelben Tage mein bis⸗ 
heriges Reſtaurations⸗Geſchäft in der Miles: 
berger Straße ſchließen. 2 
Indem ich bitte, das mir in meinem bis⸗ 
herigen Geſchäfte geſchenkte Vertrauen auch für 
die Zukunft zu erhalten, empfehle ich mein neues 
Unternehmen der geneigten Gunft des reiſenden 
ſowohl als des bieſigen und auswärtigen Publi⸗ 
kums und zeichne hochachtungevoll i 
N. Mewius. 
Bequeme Equipage ſende ich zu allen Eiſen⸗ 
gahnzügen nach dem Bahnhofe. 2514) 


N 547845488 


kauft zurück die Exped. d. ig. 


Deud und Verlag von A. W. Kafemann in 
Danzig. 


ere Auskunft. (2495) 


4 


M N * : * bei Frankenfelde zum 
0 a Verkauf. 5 
| 


unge 


— | Cin Schild iſt zu verkaufen in der L. Sau- 
— nier’ 
0 


+ 


